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©  Ein  Phasenregelkreis  weist  einen  Phasenverglei- 
cher  PD  auf,  dem  ein  externes  Signal  E1  als  Füh- 
rungssignal  und  ein  von  einem  spannungsgesteuer- 
ten  Oszillator  abgeleitetes  Signal  E2  als  Vergleichs- 
signal  zugeführt  werden.  Der  Phasenvergleicher  PD 
vergleicht  die  Phasenlage  der  Frequenzen  der  Si- 
gnale  E1  ,  E2  und  liefert  ein  von  der  Phasenverschie- 
bung  abhängiges  Signal  Upd.  Das  Signal  Upd  wird 
einem  Mikroprozessor  MP  zugeführt,  des  ein  erstes 
Ausgangssignalbündel  Q1  ...QN  und  ein  zweites  Aus- 
gangssignalbündel  P1...PM  bildet. 

Das  erste  Ausgangssignalbündel  Q1  ..QN  des  Mi- 
kroprozessors  MP  ist  mit  einer  als  Kapazitätsmatrix 
ausgebildeten  Schaltmatrix  M  verbunden,  die  aus 
einem  aus  Kondensatoren  C1...CN,  CP  aufgebauten 
Kondensatornetzwerk  gebildet  ist.  Schalter  S1...SN 
der  Schaltmatrix  M  werden  jeweils  von  den  Signalen 
Q1...QN  gesteuert. 

Da  die  Kapazitätswerte  der  Kondensatoren 
C1...CN  bestimmte  Toleranzen  von  beispielsweise 
1%  aufweisen,  ist  die  Genauigkeit  der  Frequenz  der 
an  der  Klemme  1  und  Masse  anliegenden  Spannung 
begrenzt.  Diese  Ungenauigkeit  wird  durch  das  zweite 
Ausgangssignalbündel  P1...PM  des  Mikroprozessors 
M  beseitigt.  Dazu  wird  das  zweite  Ausgangssignal- 

bündel  P1...PM  (8  Bit)  einem  Pulslängenmodulator 
PLM  zugeführt.  Das  Ausgangssignal  Upl  des  Puls- 
längenmodulators  PLM  steuert  den  Schalter  SP  und 
schaltet  somit  den  Kondensator  CP  den  Kondensato- 
ren  C1...CN  parallel. 
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